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Beilage zu He. 48,

SHalle’jdes Tageblati,

@ounabend 25, Februar ASSS,

TageSsrdnung
fiic die
Sihung der Stabt Sitetest = Verf Tung.
Montag, den 27. Februar cr. Nadymittagd 4 Uhr
Orffentlidge Sigung.
. WMittheilung bes Gefesentiouris betr. die Erleichter-
ung ber Boltzidhullaften 2c.;
. Gribeilung der Decharge iiber die Armentaffen-Rech=
nungen pro 1882/83 und pro 1883/84;
. Grthettung der Dedjarge fiber die Trottoirtaffen- Redh
nung pro 1885/86;
. Programm fiic den Rathsteller-Umban ;
. Bewilligung fitc die Schulen in der Lichenauer- und
Dleariuaftrafe;
. Grhdhung von Terrain:Enifchidigungen;
Apfommen besitglich ver Fluchtlinien- Regulirung von
bem Grunditiide Rarlsfirafe Nv, 14;
. Retition wegenPflaftering der Prannerhiobe;
. Nachbewilligung fitv die Gottedacdervenmaltung ;
. Grifeilung der Decharge iiber bie Lerhamta-Rechnins
gen pro 1885 und pro 1886 ;
. Genehmigung bed Vertvagd mit dex Univerfitit iibe
bag Rettbahngrunditiid;
@ejhlofiene Situng.
19, Geftitellung be3 Gtatd der Gaanftalt pro 1888/89;
13, Definitive Unftellung eines Beamten ;
14, Ybfommen zur Erledigung eines Jmwangsenteignungd-
Berfafrens ;
15, Wahl cined Armen-Vorftehers filr den 11. Begiet;
16. MWahl dreier Bertranendménner;
17, Wbl eines Schiedsmanned und eined Stellvertreterd
fiiv den 8. BVezirk.
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S
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Doy Vorft, ber Stadt Dueten - Berf g
®neift.
Alle die Herren, wiche im Wintersemaester

1887/88 Bitcher der Kénigl. Universitiits-
Bibliothelk entnommen haben, werden aufgefordert,
dieselben wiederabzugeben und zwar die Herren, deren
Nemen mit den Buchstaben.
A —FH beginnen, am 1. Miirz,
I-R » 2. Mitraz,
8% 5 » 3. Mirz.
Die Biicherausgabe beginnt am 12. Mitrz,
Dr. 0. Hartwig.

Aug i und Hmgebung.
Stamvesamt Balle 0. 5., Melung vom 23, Sebruor

Unfgehboten: Der Friedbofdvermalter Friedrich  Wilhelm
Srangoit Biiviche (Beridpte), Gribichen . Margarethe Wia e
Wariies, am Svchthor 8. — Der praft. Arszt Dr. med. Fricdrid

Dtto Bever, ar. Verln 18 und Rlara Hedwig Khler, Mithl=
mweg 10. — Der Buchhinbdler Ferdinand Theodor Kaxf Puppen-
bicf, Ranniicheftr. 10 und Therefe Amalie Dttilie Hertel, Morib=
awmger 4. — Der Schloffer Wilhelm Guitap Auguit Soelter,
Halle und Johanne Chuijtiane Emilte Helbig, $Hihnjtedt. —
Der Calculator Rarl Emil Ostar Pollert, Halle und Johanne
Marie Apelt, Deerjeburg.

Ghefchlietungen: Der Avbeiter Joieph Cielontfo und
Sopanna_RLralowsty, Schmieditr. 16. — Der Pajtor design.,
Sudiig Wilhelm Felix Sachd, Beblit und Agnes Emma Mar-
gavethe Sepffert, Halle.

Geboren: Dem Baumeifter Friedrich Albert ugqult Thieri=
chens, Bernbuvgerftr. 28 1 T. Grna. — Dem Ieffauratent
Moxis  Gujtah Adolf Bord, gr. Brauhausdg. 31 1 T. Anna
Martha Frieba. — Tem Dienftmann  Suftap Albert Donis,

g- 31 S Moy, — Dem Kouial. Univerkittta-Profefior

. Gbuard Theodor Julws Paxl Rubdolf Stammler, MBI
weg 33 1 ©. Grmm. — Dem Lehrer Franz Louis Taudfip,
Anguftaftr. 9a 1 S. Johanmes Werner. — Dem Handarbeiter
Frieorid) Adolf Frany Lens, Schiieng. 3 1 &. Paul Frany.
— Dem Barbier und Fuileur Friedrich) Hevmann Stollhery,
Qinigitr. 22 1 &. Frang Dsmwald. — Dem Studateur SJohann
Hermamn Cmil Rluthak, Weidenplan 10 1 T. Sopbie Diar-

qarethe. — Dem Schloffer Gottlied Ofterland, Denriettenitr.
28 1 ©. Hand. — Dem Statibalteret-Rath a. D. und Suis-

befiter Camillo Graf bon Razumovsfy, Magdedburgerftr. 8 1
©. Starl Werner Godwin.

Gejtorben: Des Raufmann Max Petfer, . Ulridsir. 27a
T. Getrud 4 M. 22 T. — Die Rentuerin Marie Bander 54
.1 9. 18 . Mithlyraben 20 — Die Wittwe Johanne
ﬂ.ga(t;e Ymalte Coof ged. Sonuete, Martindg. 1 74 . 8 W

Tage.

Stanvesamt Bicbidenftein, Meldungen v, 23, Sebruar.
Ghejchliehungens Dex Handavbeit. ©. Bieiffer und A €.

SHeidrich, Redlftr. 62. .
Geborens Dem Hanbarbeiter ¢ ©. Shaumburg 1 S.
T Mepner 1 &. it

Gicvendorfite. 1. — Dem Tijchler
ftrage 37.

* [(Mord] Der im Hinterhoufe von Reilfivage Nr. 8
in @iebichenitein wohnende Klempnermite. Canl Wernide,
30 Jafre alt und nod) unverheirathet, wurde heute Bor-
wittag 9 Uhr in feiner, im Parterve gelegenen Schlajfums
mer evmorbet vorgefunden. Da namentlich am Kopfe und
Dalje ertebliche Verlegungen vorhanden find, weldge an-
fchetnend von ftumpien Snftrumenten und efvem Kampfe
mit einer anderen Perfon ferviihren, fo [ERt fich feine ans
bere Todedmjache vorausfelen ; benm ndberen Tyatbeftand
wirh alferdingd erft die gerchtltche Dbbdultion erge Bi
jet feplt jede Spur der Thiteriduit. By
aus dem Simmer dag Joquet 1wnd bie Hofe des Berftors
benerr.  eftqeftellt it, DaB er um Mitternad)t dad im
Qordergebiude befindlice Weber'sche Neftaurant in feiner-
fei auffdlliger Weife verlafjen und fich nad) feinem Schlaf
gemady begeben fat, beffen Buganggipiiv ev offen au lafjen
pifegte.  Diefelbe war beute Vormitto fall
verfhfoffen, dagegen bad fonft ugomiv
miv aagedriteft, fo dafy €5 betm Dagegenvriicken anf
und fid) etn tv v Anblict darbet. Der cutfeelte &
per fing mit feinem pbeven Theile ~u8 bem Beit Heraus

und lieg an bem blutenden Sopfe jofort etwad lngetvdhn=
liched erfennen, wovauf die nibere Unterjuchung dad BVor=
evwifnte. ergab. Der Verblichene fithrie mit feiner Meut=
ter einen Hausdfalt, war jolid und ndhrte fich auf fein
andwert in audtdmmliher Weife. Befonderd bemittelt
wat er nicht, fo daB 3 weifelfaft eridjeinen mup, baf
Der Mord M gewinnfiichtiger Abficht begangen ift und fich
cher eine anbere Urfache, twie vielleicht Rachiucht, ane
86?;112!1 [8Rt, inbeB fehlt auch bierfiic bidher jeber An-
alt.

* [Sahresfeft] Die Bldtter aus unferem Diafoniffen-
Haufe jchreiben iiber dad Jahresfeft, weldhed bidher immer
am erften ©onntag ded Juli gefeiert wurde, weil das alte
Diatomffenhaus mit feinem beichetbenen Betjaale auf dem
Weivenplane bor 31 Jahren am 6. Juli 1857 feterlich
eingemeiht wurbe, daf Ddaffelbe fovtan vegelmdfig faut
%pr\'tanbf.‘beidﬂnf; am Trinitatidfefte gefeiert werden joll.
Dieje Berlegqung ded Feftes ift vorgenommen, weil daffelbe
im Qult in der Regel durch grofe Hibe fehr beeintrdch-
tigt wurbe, die den Aufenthalt tn dem engen Kirchlein faft
unectedglich machte. $Habe erft die Unftalt etnmal ein
eigened \ﬁ‘irdﬂein neben den nftalten, bann iwiirde die
jepige SRapelle al3 Schwejternfaal Hocit evwitnidyt Tein,
und aud ein eigened Spred)- und Wartezimmer fiiv Krante
und Deren Angehirige, welched man jhmerzlichy entbebrt,
etngerichtet werden fonnen. — Der andere Grund, weldher
sut Verlegung ded Jabresfefted auf ben Trinitatidfonntag
veranlafite, ift eine Ritdfichinahme auf die bed Urlaubs
und ber Crholung bediirjtigen Schmweftern unb den Haus-
porftand. ©o Idunten mit groferer Rufe gleich nady
bem Jabresfefte eine ldngere Beit nadh einanber die der
Erholung Bebiirftigen ~ beurlaudt werden.  Jn  biefem
Safre fallt da3 Jahresfeft alfo auf den 27. Mat.

* [Fravenberein jur Armen- und Kranfen-
pilege] Nachbem bdie Rechnungen bed Bazard abge-
geichloffen finb, Bat bod Komitee deffelben an ben Rens
danten Ded BVereind ald Reinerirag die anfehulidhe Summe
bon 2400 ML abgeliefert. €3 ift bied derfelbe Betrag,
melcher aud) im-vorigen Jafhre veretnnafmt werden fonute.
Die Nrbeiten fitr den diesjdbhrigen Bagzar, weldher wieder
51t Anfang bed Degember abgehalten werden wirh, Haben
am Donnerstag jhon begonnen. Da wihrend bes Som=
mers bie Arheiten fiiv eine Beit lang eingeftellt 34 werden
pflegen, iit €8 nothoendig, da fchon frith bamit begonnen
wird. Mitarbeitertnnen {ind ftetd willfommen, und ift su
foffen, Daf aud) in dicfem Jahre fich vicle neue Rudfte
bereit finden laffen, an biefer erfolgveichen Arbeit zum
Beften fo vieler Urmen und Rranfen unferer Stadt fich
au betheiligen. Die gemeinfamen Uvbeiten iwerben im
Stonfevenziimmer ber Anftalt bed Frauenvereingd (Warting-
berg 14) gebaften, unb eé werden dovt aud) an folde
Damen, welche {ieber die Arbeiten zu Haufe anfertigen
wollen, ©toffe au Arbeiten audgegeben.

Hicine Fittheilungen,

* [Dexy falide Napoleon] Im Jahre 1¢82 wurde im
Houje des Herrn Anatole Henvi Dubois bdad erfte Find, ein
@nabe, geboren. Duboid it der Soln ded ehemaligen L ib=
Tammerbienerd ded Herzogd von Chartred und feibitveritindlich
im bchien Grade ropaftitiihy gefinnt.  AIS dad Kind petauft
jolite, iibergab man bajjelbe dev SHebamme Sufanne
olede, die e in die Kivche frug und den Auftrag batre,
inen auf die Nomen Lowuis Poiliph Anatole eintragen
3 Sn der Wohruua war Alles fit einen Ebftlichen
©dmaud borbereitet, bre Widymerin fagte Per Hebamme ald
dicie jich entiernte, um miit dem Tiuflina brn Wagen zu beftei=

ich cidy jebt Ihr Honorar, lebe Fraw,

Sch reiche Shnen oo
ver Jitdtunit {ibergeben Sie Den Rieinen einfach dev

&

ﬂn}r?me, i) faun
mjere Gite fnd 3
fort, nach fawm

an ver Tafel mwicht theilnebhmen [laffen,
vornehm.”  Sovuertiillt gina die Hebamine

Balben Stunbde wax der Neagebo ene ald
teues Wiitalied der Chrijtenbeit wieder babeim anaelanat und
9(fes fehien in bef Oronung.  Dev fleine Louis Bhulipp, der
jebt das jechite Qebenzjaby vollentet batte, follte nun in eine
©eule gebracht merden; gu diefem Bebufe bolte der Bater
femen Tauifchein und fand zu jeinem Eutjel 1, daf die um die
SRahizeit gebrachte Hebanune bad Kind auf die Namen Napo-
Teon Bonaparte Hatte taufen loffen.  SHerr und Frou Dubois
erfliivten, Thrinen in den Augen Doy mit dem Namen bie
qane Bufunft hred Kindes bernidytet e, paf die Primzen bon
Orleans, die ficjer fiiv den Sofm  geforat Baben witiben, fich
i einen Japoleon Bonaparte gewip nicht annehmen werder.
Die Gebamme, die hente als Giflagte evidemt, erflirt voll
Seudelei, der Jrethum fet mbglich und bedaue ), alldin fie
fabe die Ggenbeit, dap fie, wenn man fie mit niichtexnem
iogen umberichicte, eine Hetne Sinnespevmirrung  ve: fpiire
Troh bed Schmerzed ber Familie Duboid euflirt fich der Rich=
fer aufer Stande, der Hebamme wmebr afd eine jdarfe Hiige
sutommen au lafien; ev exifiivte, €8 licge 1 ot in feiner Pacht,
Sorrectven in einent ifemulichen Regiiter vornehmen zu laffen.

erni fagt Sadame Dubeis: ,Waz foll id) alio nut mei=
yem ungliitichen Sinve beginten ?” Achrelzudend memnt der
Richter: ,IWarten Sie dvfe Beit ab, Hi3 JIhr Sohn gur Fireung
gelangt und geben Sie ihm dann ein halbes Dupend royalijti=
fcher Mamen.

* Qrthur Shopenhauer’s Vater], Heinrich Floris,
ein angefebencr Biirger der damaligen ireien Reichsftadt Dan=

30, war ein ftarver Republifaner, der mit Frau und Qind jeine
Qaterftavt viumte, @ Breubn fich devielben bemidrigte. By
seichnend fitr feinen Chavatter, der aach auf feinen Sobn U
fhur iiberging, ift folgenbde ffeine Begebenpeit. Als Danzig von
einem preufitichen Storps blofirt und damit alle Bufubr abge-
itbnitten wurbe, Hatte der Kommandenr auf emem ber Sdho-
penhanerichen. Familie gebbrigen Gute Quartier genominen.
Der Aufentbalt gefiel dem General o auzgeeichnes, dap ex_dem
alten Schopenbauer muttheilte, er habe gehort, dafs der Saufberr
in Dansty vortreifliche Prerde befige, er wolle ausnahmemwefe
geffatten, baf Tiic diefe Die Fouvage eingeiahren mwe den duirfe.
Yber Heinvid) Floris evmivderte wmgehend, er danfe fiix bad
9fnerbieten; wemn feine Brerde die vorbanbdene Fouraae autge:
freffen, mwerde er die Thieve todtftechen laffen. — Geine fin=
derzeit brachte Arihur Schopenhauer um Theil auf dem Sute
Guthof ju. In dvem Herrichaftshauie dajed 1, fo exaihlt Johanna
Gthopenbauer in ihven Denfiioiyleiten, febrten nit sur
Tnterszeit Peter der Groke und Katarina vor Rubland auf

ifrer eile nach Dangig ein. Sie wollten fiber Nacht vort
bleiben und wiblten fichy bas qrdfte Bimmer zum Schlatges
mach aus; aber gerade diefed Zimmer beal femen Ofen und
exfiien um fo fd ter, ald ber Hufboden und bie Wiinbe mit
Gteinfliefent bedectt waven  Nllem der Bav wollie durchaus
bieies Summer Haben; 3 follte auf jeden Fall gebeist werden.
Der olte Andrend Schopenhauer wubte Rath.  Schnell -
ben einige er Bramntwein in das fteinevne Bummer ge:
fchleppt, ber Spivitus aur die Flefen gegoifen und anqey
it qroBer Freude foben SPeter umd Satbavina dem liftig
flacternden Fever g A3 Aled abgebrannt war, fpurden bdie
Betten Hinemgejchafit und die Hevrichaiten begaben fich dann
in dicien bon ©pivitusdampt angefiliien Raum zur Rube.
9m nachften Morgen fepten fie thre Neife frifh wnd frishlicy
fort. G2 raren — iowfagen — Ruffen. — Schopenhauer be-
fof fetnem WVater gegeniiber eine unbegrenste ochachtung ; um
io gl tev war tas Verbiltnil zu feiner Meutter, bie fitr
bas eigenartige Wijen ihres Sohmes fein BVerftindnil Hatte.
Als der Whilojoph fein evited Wevt: ,Ueber die werfache Wire
¢l bed Gaed vom zureichenden Grunde” brendigh Datte und
Dag Werl fefner nur i ngeift Anfchanungen lebenden
Mutter iberrewchte, bemerfte fie fpottiich, das Wurelbuch fet
wobl eine Edhiit fiix Apotbet: Arthur wax dariiver ent=
vitftet und ermwerte: ,Man wicd e8 nod leien, wenn von
Deinen Schriften faum mehrein Cromplar i etner TRumpel
o wird.” — ,1ind bonr ben Teinigen”, entgeanete
cr - icglagiertig, ,inicd bann nod) bie gange Uuflage
porhanden fein.”

+ [Das Gnbe eined Liehesdramas] Ver Befiber Jo
ichied von A:awijchten bet Tulfit Datte mit ieiner Frau
Jtube und Jrieden geledt, bi3 ec ven B. afd feinen Wirt. ichof=
ter engagivte. ®evielbe Iniipite bald mit der jungen Srau ded
Grmordeten intime Beziehungen an und fie vorjprachen fich die
Gbe, fall3 ber Ghemann der Frau fterden witvde. Dad wollte
nun aber auf natiivl dhem TWege nicht gefchehent, und davum
befchlog B, ben Ghemann gewalijum ums Qeben zu bringen.
Die Nacht bed 22. September vor. Jahred gab hm dan Ge-
legenfeit. G ichlich Jich mit einer geladbenen Doppelflinte in
em Yechenzimmer an die ®lasthiire und veruriadhte hier ein
Geriiuich, fo doB ber in der nebenan belegenen Suibe Sthla=
finbe wach wurde. it dem Rufe: ,Wer dal* forang berfelbe
aif, tappte nac) Steidhilern wnd fteidy einé derfeiben an
Al die Flamme ded Strerhhdlzchens feinen Koof erleudhtete,
biidte der Mbider (o2 und serichmetterte mit der Schrottlad=
1mg beider Qdufe den Qopf feined Opferz, fo baf der Tod bed=
felben auf ber Stelle einfrat. Danu entfloh der Morder. Die
mftdnde deuteten davauf hin, daf auch die Frau ded Ermors
beren Mitfchuldige jei. B. wiurde wegen Viorded zum Tode,
Srou . mwegen Beibilfe zum Meorde gu 8 Jabren Budythaus
pevurtheilt,

* [Yn Besug auf den Luyusd in Qeibwdfche] fcheinen
mandhe S linder mit jenen berubmten beiden Polen, bon des
ine’iche Qied finat, Dedenflich su fonfurriven We-
nigitend fcheint dbied aud folgendem Beridht Hervor; bent, Den
toir in er ,Jtemyort r Handeldzeitung” firden. u der Ai=
fembly) w fe'er Staatalegisiatur it tivslidh von Thimothy D.
Eullivan, Piiglied fite einen Diftritt der Stadt Newyort, wel-
dher av3idylierlich von Jrfandern und Chinefen bevolfert ift,
eine Wl emgebracht worven, Wwefde verfiiar, dad bie d meft:
fchen Wiifchere befisr in Buiunft thre Waichzettel tn enaliicher
Eprade au=zuitellen fat n. U153 Begriimbdung fite die Nothwendig-
feit per Ynmabhme der Bill fithrte Hecr Sullvian Folgendes an :

Biele feiner Konftituenten

g ) X nur aivel Hembden, von weldh’
lepteven fid) eined burdhi

) imumer in einer dyinefijden
Waichanftals befinde. - Dieles Hemd fonne der Vefiber nuv ge-
feferung eined ipm vou dem Eigenthitner der Wiidhe=
en, mit chinefiidgen Hievoglyven bededten Jetteld
Da die ilindvijhen Bewohner ded betreffendern
fein Chineliich verfttnden, entjtinden ob
chen. Waidyettel hitnfig Differenzen, welde gewdhu-
eferr, Daff be efe in3 Hoipital und der Heur=
Deneigenthiimer wm SRolizeinerwabriant gebracht wurbe. i
Bill ift sum groBen Qeidwefen alfer BVejiber bon nur gwei
Semben 1nd aur entichicdeniten Genugibuimg unjerer bezopf=
ten Mitbiivger abgelehnt worden.”

S

Sheater uudb Mujit.

* Qudbwig Barnay Hat in Begleitung feiner Gattin von
Brenten bie Reife nach Umevifa, aunm Gaftiptel in Nemwyork,
angetrefen.  Der Kitnitler gedentt Unfang Deat wieder su uns
aurfidzutehren. — Friedrich Haale, der foeben ein erfolareiches
Gaitipiel in BVudapeit beendet bat, tritt am eriten Miry ine
Wiener Rarltheater sum en Ded Wiener Schriftitellevvareins
LConcordia” auf, woran bann ebenfall3 ein lingeves G.it=
ipiel ichliegen foll.

* 9 lerhichiter Veftimmung gemah beginren die ThHeaters
ferien fiir bag Miinchener Hoftbeater am 18. IMai und enbden
am 13. Juni.

* Die Nataftrophe
nahe bevor. Herr &
qegen_Herrn von Hoxar 1w
Ermiffton:

Bredlauwer QYobe-Theater ft bt
feld alg Befiber ded Theaterd, bhat
: v en - Ricdtsablung der Pact bdie
age eineveicht wid zuglerh den Iitalievern bes
feine Beveitwilligteit erflict, ihnen dad Theater
pachtivet au itbexlaffen, falls jie auf Theilng ipielen wollfen.
Die Witqlieder find jevoch auf diefed Ungebot midht eingegangen,
weil einzelne, weldhe Anivriiche an Heren Hafemann (ald den
eigentlichen Pichter bed Theaters) evheben, Fitrchten, dadurch
Diefelben zu veclieven.

* Bauline Qucca hat ficdh in LWien ein reizended Ieined
Pafais erbaut und dajeldit einen Salon nac) Bariler Mode
begritndet, in bem fth alle Beruidzmweiae ded vifentlichen Yehens
aulammenfinden follen. Shre Veittel cvlauben thr dies unbd ihr
©eift macht den Salon i einem Anziehunadpuntt fiiv die vor=
nehmiten und geferecteften Perjdnlichieiten. €3 wivd tntereffiven
su ecfabren, - (che Becionen u. A am Ecbffuungdabend in dex
pergangenen i dber Quecca” fidh zufammengefunben

Woche ,bet ¢
BHatten: Der deutjche Botichafter Pring Feus, Fiixft und Fitcitin
Sietternich, Profeffor Billroth, Profeflor Stord a2c. Auch Frl.
. Ghrenjtem Defand fich unter den Oeladenen, jene junge
Dame, welche demnichit im Bevliner fonigl Opernbaufe auf
Engagement gaitiven with, und eufziidre die Hiver. a
grofte Auifehen ecregte jedoch, ald Beofeffor Billvoth felbit fihy
ang Sfabier feste und ein rewsendes flbftfomponirtes Ried, dad
feine anmuthige Tochter Elia fang, accompagnirte. Hofrath
Billeoth, bder weltberiihmee Avzt, ftellte Hch gum exften WMal
ol qudgeseidmeter Pianiit und gedantenvoller Conponijt
Bffentlich vor — bas bringt, Hieh ed aligemein, nur Pauline
SQucea it Wege.




Stadt: Theater.] Die erftmalig in dicfer Saijon
ftattfinbende Anffithrung dev ,iweipen Dame" von Boildien
diirfte, abgefehen von Ddem bereitd annoncivien Uuftvefen
e3 \UlCuE“(}"l(}t] ellter  Heren . Rammerjingers  Benno
Soebfe ald George Brown audh infofern cin bejonberes
Sutereffe bicten, al3 unfer fdlner Gaft, Fraulein Sophie
LWiedner, b\c &Burtbw ber Mnna fmgeu wird, — ' 'Sn
Der @Dunmgé=5End)mit!ag%:%orfteﬂung o Aichenbrpbel

erben bie beiden Sticj{dmeftern Runigunde und Serafine
von den Damen Julia Behre und Bucie grenma e,
alfo in uripriinglicdher Bejebung, dargejtellt werden.

* [Qanbelsfaommer] Um den vielfachen Schwinde:
leien entgeqenzutreten, weldie von Yuslindern beim Be-
suge von Waaren aud Deutihland geiibt werben, theilt
ung bie Handelsfommer mit, baf fie von gut informirter
@eite davauf aufmerfjam gemacht worben fei, baf bon
Saffy aud wicber Befirebungen erfennbar wiven, die i
unreeller MWeije Den Begug von Waaren quch) aud ber
Yiefigen Segend anfirebten. Den intereffivten Hanbeltrei:
benden toird die Hanbeldammer gern mit néheren Daten
sur Hand feitr.

* [Sigung bed naturmwiifenidaitlichen, Vexreinsg
fite @ad‘wen o E&iburumen] Rach - DMitthe |qug 0e=
ichaftlicher BLereindang hetten ~legte” Herr vofefior Dr.
SBuedede Duediilberers aus dem Harse bor, me[d)e% Dr. Reide:
mitllec=Magbeburg cuf einer alten Halde Bm iedba (Sitbharz)
gefunden hat. 9Un diefer Stelle war vor 200 Sabren (1635—
1655) ba3 Sinnobermert -, Sommenglang” im Betrieh.  Heve
SBrivatbogent ‘Fr BmmF te Veoben bon Buderfryftallen
o, welthe nach dem WuliTichen Be exfafren nidyt durch Pube,
fondern bdurdh ‘L‘smuunq froftallifict mworben waven
diefes Werfahren werben auferbem nody bie i
Buderd beffer permwer:fet. Herr . Branconi bericht te uﬁe"
Ausgqratungen, weldhe ex i Gemeinidat mit bcm Bre Fc;fDL
Rrebener und andern; e Lehten ‘nev i
auf feinem Gute. Wolfr i
Aufgegraben r r.ubc ein Hitgel von Io Fup §

Durchmeffer, bex i der eqend unter bem Samen Hi
(vielleicht el Berg?) betannt ift und fand men untex
einer ©teinbettung eine unverfehrte Urne nut felaniden
amd in bexfe(ben ¢ ndp Erbe. nm groken, fn ber Mibe
Ded (\ugtia {tegenden eitte fnegt, eme
congeiiveitfichel und e ﬁran,cbn( q*mm»m e Herr Pr
Qutbmr verfidgerte, pflegte nan vornehme Todten bu‘d) @5
il Ber e wihuten Weile verftedt wuvden, u
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stadt-Theater.

Diveltion: Helnrich Jantsech. — Benno Koebke.
Otfiziell : ——

Sonnnbend den 25, Jebrunr 18S8S,

Anfang 7Y, Nov

163. Borftellung. 117. Abonnements - Borftellung. Tatbe: weiss.

Auftreten von Franz Deutschinger.

MNeu einfludive:

Der Kanfmann ven Venedig.

Sdaujpiel in 5 Aufsiigen von B, Shatefpeare, iiberfest von T8, von Schlegel.
Die dagugehiorige Mufit von W, Diithldorfer,
Sm 1. und 2. Utte: Wallet und Mastenjpiele, arvangivt mit dem gangen Perfonale
von ber Balletmeifterin Jofefine Strengdman,

Berfonen:
Der Doge von Benedig - Avolf Pleiffer. | Tubal,ein Jube, fein Freund Sofef Hertta.
Pringv. Maroceo)Freierder(Atbert Patry, |Sanselot Gobbo, Shylots
$Bring v. Avragon) Porzia (Cric) Schmidt. Diener
$nonio, bev Qaufmany De alte Gobbo, Lanzelot's
bon Benedig Bertholo Sprotte|  Bater
Baffanio, fein Freund  Frib Kefter. @sleio, ein Bote von Bes
©nlanip, ) Grambde ( Bernbard Rithn.
©alozing, ) bed  ( Wnel Delmat.
@roziano, ) Untonio  ( Caxl Fricdan,
Roreiyo, Lebhaber der
Seffica
Shylod, ein Jube
Genatoren von Benedig.

Martin flein,
Chmund Dof.

nedig Adokf Daliwig
Qenardo, Baffanio’s Diencr J. . Ernft.
Balthafar, ) Borsia’s ( Gottfried Seqer.
Stephano, )  Dienet  ( Theo Hieronimy.
it Porzia, eire reide Erbin Sucie Freifinger.
Otto Rirfd). Reriffa, thre Begleiterin  Alwine Melar.
vy

Beamten ded Gerichtahofed.

Bebiente und andereds Gefolge.
Die Scene it theils su Benediq, theild zu Belmont, Porsia’s Sandfig.

oy @hylod — Franz Deutschinger.
Roch dem 1. und 4. NAfte finden Paufen ftatt.

Mazfen. Gefangenmwdrter.

Schauspiel-Preise:
arquet 2,— SUEE.i 2. Jhung lete Heifen 0,50 ML

Brofc.-Qoge 2. Rang 2— , | 3. Rang nummerict ,Zg R

Barterre nummerivt 1,25 , | Gallevie
2. Rang-Borderreihen 1,50 |

2,50 :,’ 2. Rang=Hinterrzihen 1,— , | .
wollftdandigems Text & 20 ?ng,f find an der RKaffe und bei den Bifleteuren
3u Haben.
Rummern ded Tageblatted mit dem Theatevsettel & 10 Pfg. an der RKajfe usd bel ben
Billeteuven zu Haber.

Garderobe-Abonnements-Bitdher sum Preife von 4 A, giiltig fiir 38 BVorfeluagen in dea
Taufenden Saifon urd die nolftindigen Pline bed Buichauertaumed mit Anaabe fEmmt-
licher nummerivter Sige find an bev Kaffe & 30 Pfg. su Habes.

Die Tagesloffe im Veftibul dbe3 Theatergebduded ift von 10—1 Uiz Bermittagd unk

; von 3—4 Ubr RNadmittagd gedfinet,

Safiendffuung 6%, #¥hr. — Unfang %’154 #ihr. — Gube 101/, Hbr.

c-Loge 1. Ran
efter -Qoge
ang-Soge
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2,50
ang-Balfon . .. 2,50
hefterfautenils . . 2,
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Vorstellumgen : Nadmittagd 31/, Ubr
g g ermifzigten Preijen (1. Raug, Or:

fterfant u, Parg 1 M) Bum 23. Male: Aschenbriodel.
9lbends 7 Uhr: 164, Vorfcllung. 47, Vorjtellung aufier Abonnement. Jum

1. Male in diefer Saifon: Die weisse Dame.
7 2 1' .Al m
%E%%EE%E@ Hotel gold.Kngel.

Lelpriger Plag ia.

2
Renell’s Restaurant,
Wein- nud Aufterubaus,
gr. Steinfirafpe 66.
Cmpfiehlt tdglih frische Austern, Helgoliinder Hummer,
Dejeuners, Diners & Soupers
— bon den einfachften bi3 u ben gewdblteflen. —
Dache Hefonderd auf meiven anerfannt vorsiiglichen MWiittngdtijeh aufmertjom,
s honuement & Couvert L Wark,
Beftellungen auf Avftern und Hummer nac) auferhald werben mit jeder

agefithut.
1 Weinhaus, Halle.

Sountag dent 26. Februar z;vgei
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Austern tiglid frifd.
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Poft prompt aun
Feleqr abreffe: Memelt

Fda Bétiger,
Lager fertiger Federbetten und Bettwiische.

BRetifedern,

e befie bihmijdge, ftoubjreic TWaave,
geriffen und ungeriffen.

Salbdaunen, Dannew, Lugus=Daunen.
Fertige Betten

i jeder Preislage.
Fertige Enlette.
Fertige Begiige uud Betttiider,
Fertige (Snuncritg, Blumeany, Paradefifjen
tnfadger, wie hodjelegaut

5 Unsfithrung.

Sejfica, Shylods Todjter Clara Seldburg. |3

QIt.sj bie'imim)eilung e Hall. Scitn_ug No, 44 vathen wiv :
Srinlein Pora Sieinhardd,

a8 Gugagemtent nad) Wmerifa angunehmen und tviinfjden

i ihr sur baldigen breife vedht

piel ©liid,
Diehreve Absnnenten.

LIum Besten der Halleschen Waisenstiftung.

Kinstler-Goncert |

g iopinz Carls

Samnabend den 25.. Fe

bruar - Abends 1.8 Hir.

Mitwirkende:
frau Julia Behre, Hofschanspielerin,
Frilein E&lara BPolscher, (oncertsingerin ans Dresden,
Herr Elleimr. Fantsch, Director des Staditheaters zn Halle;.

Herr Wil Hiettstedt, ()

pernsiinger,

Hor Wilh. Posse, Kinigl. Kammermusiker aus Berlin,
lorr Eieon Schulz, Solo-Cellist des Stadttheaters zu Leigzig,.

flerr Alexander Siloti,

Progr

1. Semate fir Pianoforte u. Violoncello
(A-dur, 1. Satz) . . . Beethoven
(Die Herren Siloti und Schulz).

2. Phantasie f. Harfe (Solo) Spohr.

(Herr Posse).

3 Lieder mit Begleitung des
Pianoforte :

a) Von ewiger Liebe

b) Luftschloss

c) Widmung . G

(Friulein Polscher).

. Phantasie iber Themen aus d. Oper

»Die Tochter des Regiments® Servais.
(Herr Schulz).

. Zwei Dekiamationsstiiclke:
a) Die Deklamation . Saphir.
b) Das verloreno Gebet Seidel.

(Frau Behre).
. Lieder mi Begleitung des Pianoforte:
a) Mit vierzig Jahren (aus op. 94)
Brahms.
b) Zwei Lieder aus Scheffel’s
sIrompeter v. Sikkingen* G. Henschel.
¢) Wandeslied G- Henschel
(Herr Hettstedt).

Brahms.
Reinecke.
Schumann,

Pamse von 10 Minunten.

Pianist aus Moskan,

&R A ERRe
7. Soli fiir Harfe:
a) Romanze
b) Scherzo }
¢) Etude

Posse.
. . . . Parish-Alvary
(Herr Posse.) E
8. Lieder mit Begleitung des Pianoforte: 8
a) Die Uhr. Liowe. :
b) Meine Mutter hat’s gewollt Lessmann. %
c) Meine Liebe ist griin . Brahms, \
(Friulein Polscher)
9. Leonore, Gedicht von Biirger mifs
len Musik v. Franz Lisgts s

Director Jantsch,

Klavierb
10. Soli fir Violo
a) Nocturne
b) Andante |
¢) Spinnlied f *
(Herr Schulz.)
11, Seli fitr Pianoforte:
a) Nocturne Tschaikowsky-Siloti,®
b) Phanf
Oper ,,0n

err Siloti
neello 2 :
Chopiit,

TPoppe

a, der -
egin Tschaikowslcy-Pabst,
(Herr Siloti.) .
Kiavierbegleitun

Concertfl

Preise der Plitzes 1. Parquet 2 Mk, 2.
1 Mk. Eintrittskartenm sind im Vorverkauf zu ha
Musikalienhandlungen von EXarmmrsdt (Barfisserstr), Meyer & Stock (Posts
strasse), Schroedel & Simom (Markt). 2

Saal des Volksschulgeh

dn

(11

Montag den 27. Februar er. 1,7 Ul

iV. @ letzter

amme

rim

des

Leipziger Gewandhaus-Q

der Herren Concertmeister Petri,

Programm: Sonate fiir Clavier und Violine op. 13

Bolland,
Sehroder unter Mitwirkung des Piani

Unlzemn
Herrn

sten Fer
G-du

tett op. 64 Hs-durHaydn; Beethoven, Streichquartett op. 59 Nv.1 F
Billets & Mk. 2,00, 1,50 und Mk. 1,00 in der M lienha
rich Karmaredt (Georg Patzcker), Barfiisserstra

BAALALAAALLALLLE
Vater Rhein

Peinfiuben- und Anfern-Salon
gr. Mirkerstrasso 14

(Fernsprech-Anschluss 169)

empfiehlt

Pa, Eloilinder Aunstern

in der We abe Dizd. M. 1,60,

ausser dem Hause Dtzd. M. 2.00.

100 Stick ab Halle Mk, 16,00.

Diners von & M. 1,560 an.
von 1 bis 4 Uhr.

Speisend Ia carte zu jeder Tagexzeit

Reservirte Zimmer.

\AAAAAAAAAAAAAAI

VVVVVVVVVVVVE
Café David.

Humoresten: und Charvafter Dar:
tellungen; am Diendtay den 28. Februar
ibends 8 lfr werden wiv hicr nod) ein:

< lmal anftveten.

Hochachtungadvoll
A. Eickermann uitd
LouiseRickermann-Trautmann

s ben redaltionellen und Jnferatent!
Grpebition bed DHalle’

@\@mgei'ie Happy g

Mionigstrasse 16,

empiteylt :
Champignons und Morchel®
in beften getroctneten Qualitdter billight

A. Steinbach.

Mehrere Hodjjeine Piijdgarni

ren jowie ciugelie Sophasd jtehen
billigem Preid jum! Vevbanf.
C. A. Cramme, ge, iiridfiv, 58

Tapezier und Decoratenr.

Volks~Kaffee-Kiiche.

Bon Geute ab taglich von Vormittags
§10 bis I i ‘

Bonillon. =
Die Uerivaltung,
Berjende jranco  gegen Madyual)
netto 91, Pid. Kalbsfeenie zun A
91/, [id. Ralbsvortvertheile A
Gmbden OjtfrieSland, H. L. Pel

{1 perantwortlic Sulius Mundelt in Hale. — PIo 4 {dhe Buddruderel (R NietfGmann) ia Hale,
djen Tageblattes: Srofe Wiridyitvafe 19, gedfinet von 7 Hhv Morgend bis 7 Nbe Abends.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1888
	02
	25
	25.2.1888 (No. 48)
	Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung. Montag, den 27. Februar cr. Nachmittags 4 Uhr.
	[Seite 424]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 424]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 424]

	Theater und Musik.
	[Seite 424]

	Handel und Verkehr.
	[Tabelle]



	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Tabelle]



	Telegraphische Nachrichten.
	[Illustration]



	Wetterbericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Illustration]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]


	[Illustration]









